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Bau-ßbronik.

Saupolijeiïicbe Sewitti»
gungen Der ©taöt Rurich
würben am 14. Etooember
für folgenbe Sauprojefte,
teilmetfe unter Seblngungen,
erteilt: „Schweig" 2XQge=

meine SerficberungS»?!.»®., für einen tnnern Umbau unb
eine ©infriebung SDtgtljenftr.=®otl^arbftr. 43, .gürich 2;
Oof). £>ägi für eine ©infriebung grtefenbergftrafje 38,
gürich 3; ©ifenbabner Saugenoffenfdjaft für ein ®oppel=
mebrfamilienbauS gabrifftrafje 43, gürich 5 ; g. Sroggi
für eine Seranba Etotbucbftrafje 26, gürich 6 ; 3- Surf»
hart, Saumeifter, für ein ©tnfamilienfiauë SlümltSalp»
ftrafje 6, gürich 6 ; 3- guch§, PoftangefteEter, für einen
®acbftocfumbau unb ein portal gebnberweg 12, 3üric^ 6 ;

©cbtnbler»@fcber, ©eneralbireftor, für gwei Anbauten unb
einen tnnern Umbau Sronenftrafje 10, gürich 6; 3- Sieb'
fufs, Slrcbiteft, für ein ©infamilienbauS mit ©tnfriebung
Sluroraftraffe 48, gürich 7 ; @cbmelgerifche Pflegerinnen»
fdjule für etnen ®acf)ftocfumbau ©armenftr. 34, 3üricf) 7 ;

Sorn, Saumeifter, für eine 2lutomobilremife Suffen»
meg 8, gürich 8; ©ipfer» unb ÜJialergenoffenfcljaft für
eine ©infriebung Paulftrafje 4, gürich 8. — gür fünf
Projette tourbe bie baupolizeiliche ©enebmigung oer»
weigert.

®a§ neu erbaute tReftaurant „®u Pont" in gürich

am Seatenplab ift ein Sßerf ber 2lrchiteftur firma
©cfjinbler & falter in 3üric£). ©S ftebt auf bem

platje be§ einfügen ©shütjenbaufeS. ®er neue Sierpalaft
fudbt feinesgleichen. ®ie elegant auS gematteten SBirt»
fcbaftSräume im Parterre unb im erfien ©tocf bieten
etnen bebaglicben Uufenttjalt. ®te SüftungS» unb öetg»
anlagen finb nach ben neueften ©pftemen erfieHt. ®er
paternoftenSift, ber jeben llnfaE auêfcbliefjen foE, h at
hier feine erfte Serroenbung gefunben. ®er SBirtfchaftS»
betrieb liegt in ben bewährten tfjänben beS £jrn. ©bren»
fperger, ber 00m alten „®u Pont" in§ neue gtebt.

©rtoeiterung öeS Sehrerinnenfeminart ®etëberg
(Sern). ®er9tegterungfrat beantragt bem ©rofjen Sat: ®e»

nebmigung ber für bie ©rwetterung aufgearbeiteten Sau»
plane unb Sewilligung einef SaufrebiteS oon 260,000
tränten, unb SewiEigung eines KrebiteS oon 38,500
grauten für bie Slnfchaffung be§ erforberlichen SRobiliarf.

®er Sau für ßuugenlrante tu Sangentbai (Sern)
ift fetner SoEenbung nahe. ®af neue ©ebäube foE
nachften ®egember eingeweiht unb mit 3lnfang ganuar
1914 bem Setrieb übergeben werben, gn ber SJJitte
eines wettläufigen StrealS liegt baf geräumige |jaupt»
gebäube, auf ber einen ©ette baS fett einigen fahren
befteßenbe 2lbfonberung§bau§ unb auf ber anbern nun»
mehr ber bretftöcfige Sungenfranfenbau. ©0 wirb Sangen»
thai in fur^er 3ett wohl ba§ beftetngerichtete Äranfen*
häuf unter ben Sanbgemetnben bes Rantonf befitjen.

Sa^wert 2tltDorf (Uri). 3luf bezügliches Slnfudjen
bat ber SegterungSrat bie griff für bie ©emeinben Eilt»
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KSU-eiNSM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Siadt Zürich
wurden am 14. November
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: „Schweiz" Allge-

meine Verficherungs-A.-G., für einen innern Umbau und
eine Einfriedung Mythenstr.-Gotihardstr. 43, Zürich 2;
Joh. Hägi für eine Einfriedung Friesenbergstraße 38,
Zürich 3; Eisenbahner Baugenossenschaft für ein Doppel-
Mehrfamilienhaus Fabrikstraße 43, Zürich 5 ; I. Broggi
für eine Veranda Rotbuchstraße 26, Zürich 6 ; I. Burk-
hart, Baumeister, für ein Einfamilienhaus Blümlisalp-
straße 6, Zürich 6 ; I, Fuchs, Postangestellter, für einen
Dachstockumbau und ein Portal Zehnderweg 12, Zürich 6;
Schtndler-Escher, Generaldirektor, für zwei Anbauten und
einen innern Umbau Kronenstraße 10, Zürich 6; I. Reh-
fuß, Architekt, für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung
Aurorastraße 48, Zürich 7 ; Schweizerische Pflegerinnen-
schule für einen Dachstockumbau Carmenstr. 34, Zürich 7 ;

E. Born, Baumeister, für eine Automobilremise Russen-

weg 8, Zürich 8; Gipser- und Malergenosfenschaft für
eine Einfriedung Paulstraße 4. Zürich 8. — Für fünf
Projekte wurde die baupolizeiliche Genehmigung ver-
weigert.

Das neu erbaute Restaurant „Du Pont" in Zürich

am Beatenplatz ist ein Werk der Architekturfirma
Schindler K, Haller in Zürich. Es steht auf dem

Platze des einstigen Schützenhauses. Der neue Bierpalast
sucht seinesgleichen. Die elegant ausgestatteten Wirt-
schaftsräume im Parterre und im ersten Stock bieten
einen behaglichen Aufenthalt. Die Lüftungs- und Heiz-
anlagen sind nach den neuesten Systemen erstellt. Der
Paternoster-Lift, der jeden Unfall ausschließen soll, hat
hier seine erste Verwendung gefunden. Der Wirtschafts-
betrieb liegt in den bewährten Händen des Hrn. Ehren-
sperger, der vom alten „Du Pont" ins neue zieht.

Erweiterung des Lehrerinnenseminars Delsberg
(Bern). DerRegierungsrat beantragt dem Großen Rat: Ge-
nehmigung der für die Erweiterung ausgearbeiteten Bau-
Pläne und Bewilligung eines Baukredites von 260,000
Franken, und Bewilligung eines Kredites von 38,500
Franken für die Anschaffung des erforderlichen Mobiliars.

Der Bau für Lungenkranke in Langenthai (Bern)
ist seiner Vollendung nahe. Das neue Gebäude soll
nächsten Dezember eingeweiht und mit Anfang Januar
1914 dem Betrieb übergeben werden. In der Mitte
eines weitläufigen Areals liegt das geräumige Haupt-
gebäude, auf der einen Seite das seit einigen Jahren
bestehende Absonderungshaus und auf der andern nun-
mehr der dreistöckige Lungenkrankenbau. So wird Langen-
thal in kurzer Zeit wohl das besteingerichtete Kranken--
Haus unter den Landgemeinden des Kantons besitzen.

Gaswerk Alldorf (Uri). Auf bezügliches Ansuchen
hat der Regierungsrat die Frist für die Gemeinden Alt-
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borf, ©rfifeib unb mittelen pr ©inretdpng eitteä eoen»
tueüen Ronjeffionêgefucbef für bie ©rfteüung eines @a§=

roerfeS auf ïommunaler ©runblage bi§ 1. Satiuar 1914
oerlängert.

®ie neue Urnenfjafle beim Rrematorhm in ©anft
©aflen foftet nadh ber ©aureebnung 121,872 Staufen.
®er RoftenooranfdEjlag ging auf 122,000 granfen. ®er
geuerbeftattunggoeretn übernimmt Don ben Soften 30,000
Staufen.

Sanlicheê an§ Sncp (®t. ®aüen). ©rfreuticberroetfe
ift im ©augeroerbe nicht ber auf ben ßerbft allgemein
ermattete ©liÜftanb eingetreten, mie er ja in ben geh'
oerbältniffen begrünbet lüge; oietmebr bat ftcE) bte Sage
orbentli<b gebeffert. @s flehen gegenwärtig einige ©in»

familienbäufer im Sau; im grübfabr mirb bas neue
SReatf'dbulbauS in Angriff genommen. ©i§ babiu ift oiel»

leiebt bie ©afoerforgungfrage fo roeit abgetlärt, baß aueb
bort Strbeitêgelegenïjeit ftcb bietet, gür bie aüernäcbfte
3ufunft bürfte bemnad) bei un§ faum dou nenneng»
roerter Slrbeitêlofigfeit in ber Saubrandje gefproeben
roerben, roaS angefidbä beé> oor ber ®ür ftebenben
SBinterf febt p begrüben ifi.

gn letter ßeit finb einige ©pefulationsbauten ent=

fianben unb man fönnte üteüeicbt auf biefem ©runbe
geneigt fein, anpnebmen, e§ fei Überfluf) an fertigen
üBobnungen oorbanben. @§ ift bem aber bureaus ntebt

fo; bie oerfügbaren Sßobnnngen finb fopfagen alle be=

febt. ®ab«r rübren auch bie für länbltcbe ©erbältniffe
boben SRietjinfe b«7 raorunter namentlich bie untern
SlngefteKten leiben, bie es nidbt in iljrer SJÏacfit baben,

ibr ©tnîommen ben oeränberten, teureren ßeitDerbalt»
niffen anppaffen.

Slfglbanten in SM (@t. ©aüen). ®er [Regierunggrat
beantragt bem ©roffen [Rat bte Stroeiternng bef fanto»
nalen Slfplf in SBil im Rofienbetrage oon 267,000 gr.

Rafernenbauten in ©bsr. ®er ©roffe [Rai bat ein

ftimmig ber ©orlage pgeftimmt, butcb bie ©erbeffermtgen
bpgienifdber unb praftifeber 2lrt an ber Raferne ©bur
oorgenommen roerben im Rofienbetrage oon gr. 225,000.
®ie Raferne gehört, mie ber gefamte SBaffenplaÇ, ge»

meinfam ber ©labt nnb bem Ranton ©raubünoen. 3m
SBaffenplab ifi heute über l'A SRiüion inoefttert. ®er
©unb bat einen neuen ©aefttoertrag abgefcbloffen, in
bem bie neuen Slufroenbnngen berüdfi^tigt finb,

®ie StcKüPötion DeS ©t. SRartinS» unö [Regula»
turmeô in ©but ïann nidbt langer b^'ansgefeboben
merben. SBet fidb bie 9J!uhe nimmt, bie beiben Sürme

genauer anpfeben, mirb bie ©otroenbigfeit einer balbigen
grünblicberi [Renooalion berfelben pgeben. ®er Streben-
oorfianb bef'cbloß, in ber 2lrt Dorpge|en, baff er pnäcbft
mit ben ©tabtbebörben in ©erbinbung tritt, um ber

Kirrfigemetnbe ©täne unb ©oranfdl)läge für bie ©eno»

nation Dorlegen p fönnett. SRit ber ©orlage mirb ber

Sfirdbenoorfianb Stntrag fteüen, mie bie auf bie tirebge*
meinbe entfallenben Soften für bte IRenooation aufge=

bra^t merben foüen. Um ba§ Subget niebt auf einmal

p febr beïafien p müffen, fönnten biefelben eoentueü

auf einige Qabre oerteilt roerben.

@in ©asmerl für Senibnrg (Stargau). 2luf Intrag
ber ©aêfommiffion befcblofj ber ©tabtrat Don Senjburg
pbanben ber ©emeinbeoerfammlnng eine Vorlage auê*
parbeiten pr ©infübrnng einer ftäbtifdben @a§oerforgung.

®ro|e ©aulnft in ©aöen (Slargauj. ®er ©tabtrat
oon ©aben bat in ber legten ©itpng nicl)t meniger als
fedb§ ©augefueben bte ©emiHigung erteilt. ®arnnter be=

finben fttf) oter 3roeifamilten= mtb ein ®retfamilienbau§.
gollböusbönten im ®f)Htgßu. Qn Çorn unb in

©erltngen foüen Ueine 3oübäufer erfieül roerben. ©or=
läufig finb in ba§ eibgenöffifdie ©ubget für 1914 bie
©often für ben -ilnfauf ber ©auplä^e eingefteüt; es finb
6000 granfen für ©erlingen unb 4400 granfen für Çorn.

IReubau ber $antonalban!fUiale in fRomansbot«
tïburgau). 3n feiner ©itpng ootn 10. Dftober 1910
bat ber tburgauifebe ©ro^e IRat auf Slntrag ber befteüten
©pejialfommiffion ([Referent: ©eri^têpraftbent ©orn=
baufer) etnen IReubau ber Sfanlbnalbanfftliale in [Romanê»
born auf bem p biefem erroorbenen Koppfdben
Ireal an ber ©abnboffirafje befdbloffen. ®er [Robbau
ift tnjroifcben fo roeit oorgefdbritten, bafj er im Saufe
näcbfter Sage unter ®acb fommen mirb. ®er ©an
präfentiert fieb an biefem jentral gelegenen ©labe gut;
er bilbet ein'en oornebtnen 31bfd)luß ber £>äufergruppe
oor blefer ©trabengabelnng. ©amtliche ©efdpftërâume
ber ©auf fommen tn§ ©arterre. ®ie ©erfegnng ber
©anfftliale in biefen ©eubau foü auf 1. Dftober 1914
tu Stuêficbt gekommen fein.

©autiibsö auô Slreujlingen rShurgau). Sluf bem
oon ber gima ©trobmeper & ©te. Dom Ranton
erroorbenen Serrain entroidelt fidb eine lebhafte ©au»
tätigfeit. ®te Räuferin lä^t al§ ©rfab für ba§ ab»

gebrannte Dbjeft bureb ©aumeifter greubigmann
in Rreujlingen eine gabrif erfteüen. ®te gunöa*
mentierung§arbeiten finb bereits beenbigt, bie ©etonfodel
ragen au§ bem ©röboben unb eS fann mit bem ©lauer»
roerf begonnen roerben. ®ie gegenroärtige SBiitecung
ift bem ©aul)anbroerf no^ befonberg günfttg unb fommt
auch ben ©auarbeitern pgute.

©in neues SBarealpu^ in ©biaffo (Steffin). ®ie
©inroeibnng unb ©röffnung ber giliale ©liüiet & SBerner
im neuen ©ebäube jroifdben ber Via Principale unb Via
Vacallo bat ftattgefunben. iJiacf) ©länen bei Slrcbiteften
Rrannicbifelb in Sugano rourbe ber ©euban oon
ber ©auunternebmnng ©utti & ©ie. au§gefübrt.
®te ©ebreinerarbeiten roaren ben girmen ©ala=®biefa»
©iancbi nnb ©alict übertragen roorben. ®te girma
©eilt & ©ie. oon ©ell in son a bat bie 3entralbetpng
tnftaüiert. ®ie gmienausftattung ift aufs mobernfte
unb febönfte aufgeführt roorben unb gereicht bas ©anje
ber Dctfcbaft pr ©bre unb gi^be. ®er ®ireflor ber
giliale ©biaffo ift |>err SBerner ©ebrenbt, früherer
SIngefteüter im ßroeiggefcbäft ©eüinpna.

Uerband$we$en.
®er ©dbroeijetiftbe ©penglermeiftet» nnb Qnftaïïa»

icuroerbanP b^lt eine aufjerorbentlicbe ©eneral»
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dorf, Erstfeid und Flüelen zur Einreichung eines even-
Wellen Konzessionsgesuches für die Erstellung eines Gas-
Werkes auf kommunaler Grundlage bis 1. Januar 1914
verlängert.

Die neue Urnenhalle beim Krematorium in Sankt
Gallen kostet nach der Baurechnung 121,872 Franken.
Der Kostenvoranschlag ging auf 122,()()() Franken. Der
Feuerbestattungsverein übernimmt von den Kosten 30,990
Franken.

Banliches aus Buchs (St. Gallen). Erfreulicherweise
ist im Baugewerbe nicht der auf den Herbst allgemein
erwartete Stillstand eingetreten, wie er ja in den Zeit-
Verhältnissen begründet läge; vielmehr hat sich die Lage
ordentlich gebessert. Es stehen gegenwärtig einige Ein-
familienhäuser im Bau; im Frühjahr wird das neue
Realschulhaus in Angriff genommen. Bis dahin ist viel-
leicht die Gasversorgungfrage so weit abgeklärt, daß auch
dort Arbeitsgelegenheit sich bietet. Für die allernächste
Zukunft dürfte demnach bei uns kaum von nennens-
werter Arbeitslosigkeit in der Baubranche gesprochen

werden, was angesichts des vor der Tür stehenden
Winters sehr zu begrüßen ist.

In letzter Zeit sind einige Spekulationsbauten ent-

standen und man könnte vielleicht aus diesem Grunde
geneigt sein, anzunehmen, es sei Überfluß an fertigen
Wohnungen vorhanden. Es ist dem aber durchaus nicht
so; die verfügbaren Wohnungen sind sozusagen alle be-

setzt. Daher rühren auch die für ländliche Verhältnisse
hohen Mietzinse her, worunter namentlich die untern
Angestellten leiden, die es nicht in ihrer Macht haben,

ihr Einkommen den veränderten, teureren Zeitverhält-
niffen anzupassen.

Asylbauten in Wil (St. Gallen). Der Regierungsrat
beantragt dem Großen Rat die Erweiterung des kanto-
nalen Asyls in Wil im Kostenbetrage von 267,000 Fr.

Kasernenbauten in Char. Der Große Rat hat ein

stimmig der Vorlage zugestimmt, durch die Verbesserungen
hygienischer und praktischer Art an der Kaserne Chur
vorgenommen werden im Kostenbetrage von Fr. 226,000.
Die Kaserne gehört, wie der gesamte Waffenplatz, ge-

meinsam der Stadt und dem Kanton Graubünoen. Im
Waffenplatz ist heute über ltt/4 Million investiert. Der
Bund hat einen neuen Pachtvertrag abgeschlossen, in
dem die neuen Aufwendungen berücksichtigt sind.

Die Reuovatio» des St. Martins- unö Régula-
turmes in Chnr kann nicht länger hinausgeschoben
werden. Wer sich die Mühe nimmt, die beiden Türme

genauer anzusehen, wird die Notwendigkeit einer baldigen
gründlichen Renovation derselben zugeben. Der Kirchen-
vorstand beschloß, in der Art vorzugehen, daß er zunächst

mit den Stadtbehörden in Verbindung tritt, um der

Kirchgemeinde Pläne und Voranschläge für die Reno-
vation vorlegen zu können. Mit der Vorlage wird der

Kirchenvorstand Antrag stellen, wie die auf die Kirchge-
meinde entfallenden Kosten für die Renovation aufge-
bracht werden sollen. Um das Budget nicht auf einmal

zu sehr belasten zu müssen, könnten dieselben eventuell

auf ewige Jahre verteilt werden.

Et« Gaswerk für Lenzburg (Aargau). Auf Antrag
der Gaskommisfion beschloß der Stadtrat von Lenzburg
zuhanden der Gemeindeversammlung eine Vorlage aus-
zuarbeiten zur Einführung einer städtischen Gasversorgung.

Große Baulust in Bade« (Aargau). Der Stadtrat
von Baden hat in der letzten Sitzung nicht weniger als
sechs Baugesuchen die Bewilligung erteilt. Darunter be-

finden sich vier Zweifamilien- und ein Dreisamilienhaus.
Zollyausbaute» im Thurgcm. In Horn und in

Berlingen sollen kleine Zollhäuser erstellt werden. Vor-
läufig sind in das eidgenössische Budget für 1914 die
Posten für den Ankauf der Bauplätze eingestellt; es sind
6000 Franken für Berlingen und 4400 Franken für Horn.

Neubau der Kantoualbantfiliale in Romansyorn
i Thurgau). In feiner Sitzung vom 10. Oktober 1910
hat der thurgauische Große Rat auf Antrag der bestellten
Spezialkomnnssion (Referent: Gerichtspräsident Born-
hauser) einen Neubau der Kantönalbankfiliale in Romans-
Horn auf dem zu diesem Zwecke erworbenen Koppschen
Areal an der Bahnhofstraße beschlossen. Der Rohbau
ist inzwischen so weit vorgeschritten, daß er im Laufe
nächster Tage unter Dach kommen wird. Der Bau
präsentiert sich an diesem zentral gelegenen Platze gut;
er bildet ein'en vornehmen Abschluß der Häusergruppe
vor dieser Straßengabelung. Sämtliche Geschäftsräume
der Bank kommen ins Parterre. Die Verlegung der
Bankfiliale in diesen Neubau soll auf 1. Oktober 1914
in Aussicht gekommen sein.

Bauliches aus Kreuzlwgen (Thurgau). Auf dem
von der Firma Strohmeyer à Cie. vom Kanton Thurgau
erworbenen Terrain entwickelt sich eine lebhafte Bau-
tätigkeit. Die Käuferin läßt als Ersatz für das ab-
gebrannte Objekt durch Baumeister Freudigmann
in Kreuzlingen eine Fabrik erstellen. Die Funda-
mentierungsarbeiten sind bereits beendigt, die Betonsockel
ragen aus dem Erdboden und es kann mit dem Mauer-
werk begonnen werden. Die gegenwärtige Witterung
ist dem Bauhandwerk noch besonders günstig und kommt
auch den Bauarbeitern zugute.

Ein neues Warenhaus w Chiasso iTesfin). Die
Einweihung und Eröffnung der Filiale Milliet à Werner
im neuen Gebäude zwischen der Via ?àeipà und Via
VueuIIo hat stattgefunden. Nach Plänen des Architekten
Krannichtfeld in Lugano wurde der Neubau von
der Bauunternehmung E. Butti à Cie. ausgeführt.
Die Schreinermbeiten waren den Firmen Sala-Chiesa-
Bianchi und Salici übertragen worden. Die Firma
Belli & Cie. von Bellinzona hat die Zentralheizung
installiert. Die Innenausstattung ist aufs modernste
und schönste ausgeführt worden und gereicht das Ganze
der Ortschaft zur Ehre und Zierde. Der Direktor der
Filiale Chiasso ist Herr Werner Behrendt, früherer
Angestellter im Zweiggeschäft Bellinzona.

YelbWämsen.
Der Schweizerische Spenglermeffter- und Installa-

teurverbanv hält eine außerordentliche General-
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